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Abſichten hat und aus Edelmuth nur nicht weiß , welche er

glücklich machen ſoll ! ( Geht an den Spiegel und rückt ſich ſeine

Cravatte in Ordnung . ) Ich glaube , ich habe mich geärgert .

Setzt ſich ſeinen Hut auf ein Ohr . ) Wie ſelten ſind jetzt Män⸗

ner , die ſich zu fixiren gedenken! Ich glaube , die Frau hat

mich abſichtlich beleidigt , damit ich krank werde und ihrem

Manne die Praxis verbeſſern helfe ! Gornig ab. )

Verwandlung .

Zweite Scene .

Das Innere des Pavillons im Park von Dou⸗

glas⸗Caſtle .

Ein düſtrer Saal in Rundform . Die Wände müſſen ſo ge⸗

malt ſein , daß ſie nach allen Seiten hin von Spiegeln bedeckt

ſein könnten . An den Stellen , wo keine Spiegel ſind , muß

eine dunkelfarbige Draperie die Wand bedecken und ſo einge⸗

richtet ſein , daß ſie auseinander fallen kann . Ein Divan zieht

ſich rings um die Wände . Links vom Schauſpieler Tiſch und

Seſſel , mit demſelben dunkeln Zeuge , wie die Draperien .

Rechts vom Schauſpieler eine Thür , deren Wand aber auch

durch ein Spiegelglas bekleidet iſt . Ueberall , wo die Zwiſchen⸗

räume der Seitencouliſſen , ſind Fenſter anzubringen , alſo , wenn

die Decorgtion kurz genommen wird , mindeſtens rechts eines .
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er Hinten der Haupteingang . Beleuchtung düſter . Der Mond

ie ſcheint durchs Fenſter “).
45

l⸗

Vierter Auftritt .

Holiday . ( Dann ) Marſton .

Holiday

Effnet draußen mit ſchweren Schlüſſeln und tritt dann ein) .

Ah ! Hier iſt ' s. ( Ruft rückwärts Marſton ) Marſton ! Wo ſind

Sie ? Kommen Sie doch!

Marſton .

Eine ſtürmiſche Nacht ! Das alſo iſt der verwünſchte

5 Pavillon ? Wenn Sie doch wenigſtens eine Laterne hätten !
5

Holiday

( legt die Thür hinten ſorgfältig wieder an) .

je⸗ Man ſoll vom Schloſſe hier kein Licht ſehen.
kt Marſton .

uß Ich geſtehe Ihnen , Holiday ! Hier find' ich es denn doch

je⸗ zu ſchauerlich .

ht Holiday .

nd Trilbie hat mir die Schlüſſel ausliefern müſſen. ( Bei

n. — .

ich ) Am Beſten iſt , wenn zu dieſer Scene eine eigne Decoration gemalt

n⸗ wird. Wo dies nicht möglichiſt , hat die Stcenerie wenigſtens die Hauptſachen
in der obigen Beſchreibung zu befolgen und ihr Hauptaugenmerk auf die Spie⸗

un gelthür rechts vom Schauſpieler zu verwenden. Ein geſchloſſenes Zimmer,

8 hat den Vortheil , daß man die Spiegelthür rechts, auf die ankommt.

925 ö
recht in die Mitte bringen und von den Seitencouliſſen entfernen kann.

4
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Seite ) Er ahnt nicht , daß ich ſchon dieſe Nacht den geheim⸗

nißvollen Ort beſuche.

Marſton .

Holiday , ich bemerke hier Spuren bedeutender Eleganz !
Das Ganze ſpielt etwas ins Rococo ! Sehen Sie nur dieſe

Draperieen , die Spiegel ; ich wette , die früheren Lords Dou⸗

glas haben hier in dem entlegenen Theile des Parks zuweilen
im Sommer kleine Diners en particulier gehalten .

Holiday .

Ja, , Marſton , und es geht die Sage ( lächelnd ) , daß jetzt

die Geiſter derſelben jede Nacht hierher kommen , um zu ſou⸗

piren .

Marſton .

Machen Sie keine Scherze , Holiday ! Der Ort iſt nicht

dafür . Sehen Sie ! Steht da nicht Jemand ?

Holiday .

Furchtſamer Menſch , das ſind Sie ja ſelbſt !

Marſton .

Ja ſo ! Es iſt mein Spiegelrefler . Sagen Sie mir nur ,

was wollen Sie hier ?

Holi day (bei Seite ) .

Vielleicht ſteh ' ich auf der Stelle , wo ſich einſt Lord Do⸗

nald — Schauerliche Erinnerung !

Marſton .
Was murmeln Sie nur mit ſich ſelbſt ? Holiday ! Kom⸗

men Sie ! Solche Burgverließe und Kloſtergemäuer — ſoll

ich Ihnen etwas ſagen ? —ich leſe ſo etwas lieber .
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Holiday .
Die Fenſter haben Jalouſieen. Wenn man eines öffnete !—

( Geht an das Fenſter , öffnet und ſtößt draußen die Jalouſie

zurück . )

Marſton .

Sie ſind ſo verwegen , Holiday ! Es wird doch nicht

heller . Der Mond ſteht hinter Wolken und dieſer finſtre naß⸗

kalte Park — Ich friere . In dieſer Form bekommt man von

der Romantik einen Katarrh . Bedenken Sie , wir haben heute

den 13 . November ! ( Draußen hört man einen kurzen klirrenden

Schlag . ) Was war denn das ?

Holiday .

Der Wind ſchlug die Jalouſie an das Fenſter . Man

muß ſie draußen befeſtigen . ( Geht und lehnt ſich am Fenſter

hinaus . )

Marſton .

Stecken Sie doch nicht den Kopf ſo hinaus !

Holiday .

Wenn es hier Geiſter giebt , ſo ſind ſie nicht draußen ,

ſondern drinnen !

5

Marſton .

Ah, Holiday ! Sie haben leicht ſcherzen. Sie ſind ein

Freigeiſt ! Aber ich, Sie müſſen wiſſen —ich glaube an et⸗

was Höheres .

Holiday .

Erlauben Sie , da ſcheint mir — Was iſt das dort an

dem prächtigen Spiegel — etwas wie ein Drücker — Hier

muß ein Seitengemach ſein —
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Marſton .

Behüte ! Sie ſehen ja , es iſt ein Trümeau .

Holiday .
Der Drücker weicht — (öffnet die Spiegelthür ) ein Cabi⸗

net ! Eine dünne papierne Wand trennt das Cabinet von n Sa⸗
lon — Allerliebſt ! Die Thür in Form eines Spiegels

Marſton .

Recht niedlich , — aber ich beſchwöre Sie — gehen Sie
da nicht hinein !

1 liday .

Nur einen Augenbli Ah , da führt ja eine Treppe in
ein oberes Stockwerk .

Mar ſt 01

Holiday ! Sie ſind vorwitzig !
ay.

Das muß man doch un terſuchen — Ich muß meine künf⸗
tigen Beſitzthümer kennen lernen — Ich komme ſogleich zurück!

( Geht ab durch die Spiegelthür rechts . )

Marſton
(allein , ihm nachrufend ) .

Sind Sie toll , Holiday ! ? Welche Grauſamkeit — er
läßt mich allein ! Jetzt komm' ich mir vor , wie der junge Georg
Brown in der weißen Dame . Die Oper ſpielt ungefähr in die⸗
ſem Theile von Schottland — Georg Brown war aber ein

Offizier vom 17 . leichten Regiment — der mußte ordonnanz⸗
mäßig mehr Muth haben, als ein Londoner Löwe , wie ich! —

Ruft ) Holiday — ( Singt ) Komm' , weiße Dame ! — Barm⸗

herziger Gott ! Wenn mir hier wirklich eine weiße Dame er⸗
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ſchiene ! Holiday läßt mich allein . Er antwortet nicht einmal .

Dieſe geſpenſtiſche Einſamkeit — Dieſe Spiegelrefleye — Ich

habe heute meinen Wechſel von Holiday bekommen —die Wirk⸗

lichkeit beginnt , das hört auf . Wenn einmal

dieſes Abenteuer hier in den Londoner Clubs erzählen

werde , dann werd ' ich mich in dieſem Pavillon ſehr behaglich

fühlen , aber für den Augenblick leſ ' ich ſo etwas lieber ! Holi⸗

day ! Er hört nicht ! Ich kehre um. In fünf Minuten bin

ich durch die große Allee wieder im Schloß . ( Ab. )

Holiday ( von drinnen ) .

Nun Marſton ! Ich komme — Da bin ich ja !

heraus . ) Wo iſt er ? Das Haſenhe r
hat die Flucht ergriffen .

( Am Fenſter ) Da 90 er quer durch den Park , die Rock⸗

ſchöße in der Hand ! — Auch oben — überall Spuren von

Wohnlichkeit : es 5 er Lieblingsaufenthalt des Lords Donald

geweſen1
—Tempel des Friedens ! Ein Jahr vor ſeinem

Tode ließ e deſe z veideutige Inſchrift darauf ſetzen — Ich

ieſe 9 ſ0 jedem Augenblick glaubt

ieſes Gute Nacht ! das

5 nieicht ſchlafen — In ö
D

kann di

mein Ohr einen Schuß zu hören —

er mir geſtern und heute ſagte — Dieſes Gute Nacht ! Es war

ein Abſchied auf ewig ! ( Draußen ſchlägt es , etwas weit ab,

vom Thurm eilf . ) Eilf Uhr ! Noch eine Stunde und der ver⸗

hängnißvolle Tag , der mich auf den Gipfel meines Glückes

bringen ſollte , iſt vorüber ! — ( Er geht und lüftet die Dra⸗

perieen , die auf die Spiegel fallen ; am Fenſter vorbeigehend

hält er plötzlich inne . ) Ha , was ſeh ' ich! Eine dunkle Geſtalt

wankt vom Schloſſe her — es iſt nicht Marſton — nein ,

nein!“ Ein Mann nähert ſich dem Pavillon — Der Sturm
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wühlt in dem flatternden Mantel — Der Mond tritt aus den

Wolken — Die Schatten der Bäume bergen ihn —Jetzt ein

Strahl , der auf ihn fallen muß — Er iſt ' s — Es iſt Arthur
—Er kommt an die blutige Todesſtätte ſeines Vaters! ( Pauſe . )

Der Angſtſchweiß ſteht mir auf der Stirn — Wenn er hier
—hier ſein und mein Werk vollendete ! — Ich darf nicht

weilen — Ha , dort ! Dort hinter dem Spiegel werd ' ich mich

verbergen können . ( Geht durch die unverhüllt bleibende Spiegel⸗

thür ab .)

Fuͤnfter Auftritt .

Arthur (allein . Später ) Scott und Trilbie .

Arthur

( kommt im Mantel , ohne Hut , verſtört und mit ſtarrem ge⸗
ſpenſtiſchem Ausſehen . Er tritt langſam ein , bleibt zweifelnd
ſtehen , ſieht ſich ſcheu um, tritt daun mehr vorwärts , legt den
Mantel ab unddie Piſtolen ruhig auf den Tiſch von ihm links ) .

Hier war ' s ! Hier der Tempel des Friedens ! Verklärter

Geiſt — was trieb Dich hier zum Tode ? Der Schmerz des

Lebens ? ( Wirft ſich in einen Seſſel . ) Ich ahnte den düſtern
Zug , der durch die Geſchichte unſers Hauſes geht, ohne von

ihm zu wiſſen ! Es iſt was dran an demEiſen , das im menſch⸗

lichen Blute liegen ſoll ! Die Geiſter winken mit magnetiſchen
Händen und wir folgen — müſſen folgen — mit ſtiller Erge⸗
bung. — Von wem nehm ' ich Abſchied ? Von Fennimor ? —

Das iſt vorbei ! Von der Natur ? —ſie geht zu Grabe . Von
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dem Freunde ? War Holiday mein Freund ? Seit geſtern , wie

er Trilbie das Geſtändniß durch Lügen entwand , hab' ich ein

Grauen vor ihm — Trilbie , den Alten wird es Thränen
koſten — ſonſt Keinen —ſie werden mich ſtill zu Grabe tra⸗

gen ! Ha — nun thut Euch denn auf , ihr großen Geheim⸗
niſſe des Daſeins ! Sind wir zu Ende mit dem Staube oder

beginnt etwas Neues ? Dieſe Frage hat mich oft ſo entſetz⸗
lich gereizt , daß es mir war , als fehlte nur noch — — das

Pulver auf der Pfanne , um loszudrücken . Es giebt keinRecht,
das meinen Geiſt zum Unterthan dieſer hinfälligen Bürde ma⸗

chen könnte . Iſt mein Geiſt nur das künſtliche Ergebniß der

äußern Zuſammenſetzung der Fibern meines Gehirns , dann

entflieh ' ich der Maſchine , die klüger ſein will , als mein eigner
Gedanke , die mir bei jedem großen Worte , das in meiner

Seele wiederklingt , zurufen kann : Ha , ha , Du Thor , was

Du Dir einbildeſt auf den kleinen Stift , der Dein Ge⸗

bäude zuſammenhält ! Und ſo nagt es immer fort an dem klei⸗

nen Stift , fort und fort — bis er endlich nachläßt , das Ge⸗

bäude wankt und der unruhige , zornig gewordene Geiſt ſelbſt
den Schleier von den verhüllten Geheimniſſen reißt ! — Nun ,

da werden wir denn ſehen , warum das Alles ſo wurde ,

warum dieſer Erdball , dieſe Sterne , dieſe Sonne , dieſe Wür⸗

mer , die ſich Menſchen nennen , werden ſehen , was die Urſachen
ſind von dem , was uns Freude machte , und von dem , was

Schmerz — warum die Wolken da draußen — und die Wol⸗

ken (zeigt auf ſein Herz ) da drinnen — und vielleicht theilt ſich
eine dieſer Wolken und ich ſehe Fennimor , wie ſie lieben , ſchwö⸗

ren und falſch ſchwören konnte . Ach ! ( ſteht auf ) es muß ſein !
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Getrachtet die Piſtolen . ) Waffen hab ' ich immer vermieden ,

wo ich durfte . Ich ſah ſie an und immer war mir wie in

einem erleuchteten Zimmer dem Schmetterling ; er fliegt und

flattert , er fliegt und flattert — und in die Flamme muß er

doch ! Ha , ha ! Holiday mußte mir ſelbſt die Piſtolen geben

—( Er unterſucht ſie) — Wie das Eiſen zieht ! Wie kalt

das Metall ! Und wie warm , wie glühend es überreden

kann ! ( Er bewegt ſich etwas vor . ) Es muß ſein ! Kurz ! Kurz !

( Er legt die Hand vor die Augen und geht immer mehr dem

Spiegel entgegen , dahei hat er das Piſtol , in der rechten Hand ,

geſenkt . ) Ich fühle — es iſt Krankheit ! Menſchenwitz , der

vom Leben ſo große Stücke hält , würde ſagen : ich helfe Dir

ich heile Dich — aber im Fieber war mir auch ſo — ich wußte

wohl — was ich im Fieber that , das war ohne Willen , das

durfte ſo nicht ſein , wie ich es that , und ich that es doch —

ich mußte —es zog mich —

( Scott und Trilbie öffnen leiſe die Thür . Man muß ſie

durch etwas Lichtſchimmer von draußen gleich erkennen . Scott

hält , da er das Zielen auf den Spiegel ſieht , Trilbie zurück

und bedeutet ihn zu ſchweigen . Sie lauſchen vorſichtig und tre⸗

ten nicht ein . )

Arthur .

Ich ſehe mich , wie ich bin ! Ich war einſt edel geformt ,

ein blühender Füngling , man rühmte die Locken meines Haares

—jetzt ſind ſie grau geworden — die Spitzen weiß — wie

ſchnell — wie ſchnell ! ( Er läßt die Hand von dem Auge all⸗

mählig weg und ſpricht mit ſeinem Bild im Spiegel ganz wie

mit ſich ſelbſt . ) Nein , nein ! Gedeckt die Augen wieder mit

der linken Hand . ) Der Geiſt iſt ſchon entrückt . Die Augen



—
⏑

K

Der dreizehnte November . 107

bedeck ich und mit ſchwarzen Höhlen ſeh ' ich mich ſelbſt —

Raſch !die Mündung an die Stirn — Da , wo die dunkeln

Todesboten , die Kreuze und Gräber der Schwermuth
liegen!

Wie kann ein Menſch ſich ſelbſt haſſen —in ſeiner eigenen
Wohnung ſich nicht heimiſch fühlen ? ( Hat wieder vorher die

Hand leiſe ſo fortgenommen , daßer ſtarr ſich im Spiegel ſelbſt
ſieht . ) Nein es muß — gräßlich , abe vorbei ! — Stirb !

( Er drückt los und ſchi ſei iegel. D

zertrümmert . Das Piſtol ſchwankt . Scott

und Trilbie ſind ſo nahe 0 daß 215 ur in Beider

Arme fällt . Kurze Pauſe . )
Trilbie .

er Spiegel

Mylord !

Scott .

Licht ! Licht !

Letzter Auftritt .

Leute mit Windlichtern treten herein ( Toms iſter 1 r).

Fennimor zeigt ſich zögernd an der Thür . Arthur liegt
in den Armen von Trilbie und Scçott .

Arthur

( nachdem Alles ruhig geworden und die Gruppe ſich als Bi

geſtaltet hat ) .

Wo bin ich? Welche Stimmen ?

Trilbie .

Die Stimmen Ihrer Freunde ! Mylord ! Kommen Sie

zu ſich! Der würdige Doctor Scott hält Sie in ſeinen Armen !
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100 Arthur .

9 Wie iſt mir ?

Scott .

Der milde Geiſt der Geneſung ſenkt ſich auf Sie nieder .
9

Mylord ! Vertrauen Sie ! Gewöhnen Sie ſich an Ihre Um⸗

gebung ! Weiſen Sie den liebevollen Zuſpruch Ihrer Freunde

nicht zurück! Gedenken Sie Fennimors !

Arthur

(ſich ſammelnd ) .

Fennimors ?

Scott .

Die Sie liebt , mit allen Athemſchlägen ihres Her⸗

zens liebt .

Arthur .

Die Falſche ! Die mich opfern konnte !

Scott .

Und die Sie dennoch anbeten müſſen ! Fennimor , die

Sie opferte — um ihrem Vater , einem Verbrecher , einem

Greis das Leben zu erhalten .

Arthur .

Wie ? der Commodore —

Fennimor

(gnähert ſich in einer Kreisbewegung langſam ) .

Seott .

War der Ankläger Leslie ' s ! Er forderte als Preis für

den Vater die Hand der Tochter !
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Arthur .

Gerechter Gott — Fennimor wäre —

Scott .

Ein Engel , Mylord ! Aber mehr — mehr — Mylord !

Fennimor iſt frei ! Nach einer kurzen , einer Trennung mehr
als einem Bund ähnlichen Ehe ſtarb der Elende — noch jetzt

iſt ſie Ihrer würdig , Mylord ! — Sie haben eine Freundin
—die Sie liebt , ewig lieben wird . Mylord , blicken Sie um

ſich —
Arthur

(ſieht Fennimor ) .

Ha!

Fennimor

( ſtürzt in ſeine Arme) .

Arthur !

Sie halten ſich umſchlungen . )

Bin ich an den Pforten der Ewigkeit angekommen ?
Fennimor !

Fennimor .

Arthur ? Mein ? Mein ?

Arthur .
Sind das Träume ? Was geſchieht mir ? Was that ich ?

Trilbie

Ger ſich am Spiegel inzwiſchen zu ſchaffen machte . Beſtürzt ) .
Sir ! Hier iſt mehr getroffen als Ihr Schatten ! Oeffnet

zu allgemeinem Entſetzen die Thür . )
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olida U

( hält ſich verwundet kaum aufrecht und wankt einige Schritte

vorwärts ) .

Die Hölle über Euch ! Ich vergaß — ha , ha ! auch ich

bin ein Douglas ! Der dreizehnte hat ſich an mir erfülltl

( Er ſinkt nieder . )

Arthur .

Großer Gott — von meiner eignen Hand ? !

Scott .

Erſchrecken Sie nicht , Mylord ! Ihre Hand lenkte die Ge⸗

rechtigkeit des Himmels ! Seit Jahren hat ein Böſewicht den

Grund der Melancholie , dendie Natur in Sie pflanzte , genährt
—ein Erbe Ihres Namens , Ihres Vermögens wollte Sie

tödten durch Sie ſelbſt ! Zeitig vor der Kataſtrophe angelangt ,

belauſchten wir vor zwei Stunden Ihren Abſchied von Holi⸗

day . Der Unglückſelige wußte , was in Ihnen dämmerte —

ſtatt Licht zu geben, vermehrte er das Dunkel Ihrer Seele !

Ein unblutiger Mörder , hat er Ihnen die Wiff des Todes

in die Hand gegeben — wir folgten Ihnen — wir ſahen , daß

Ihre Sinne ſich verwirrten — daß Sie den Wiederſchein Ih —

res eignen Ichs verwechſelten mit ſich ſelbſt — Dieſer Irr⸗

thum war die Krifis — Sie ſind gerettet !

Arthur .

Fennimor , Du wirſt ſchaudern vor einer Hand —

Fennimor .

Die ich mit meinen Küſſen bedecken werde , die ich mit

meinen Freudenthränen rein waſche von aller Schuld !
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Arthur .

Holiday ! Warſt Du nicht mein Freund ?

Holiday .

Bah ! Dein Mörder ! Stirbt . )

Art hur .

O ewiger Richter dort oben ! Der Wahn entſchwindet ,
die Liebe bleibt . Nun muß ich leben , leben nicht mehr dem

Tode , nein leben dem Leben , bis Du mich einſt rufſt aus

dieſen — in Deine Arme !

( Vorhang fällt . )
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